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Karlsrilhrr Lrillt «
Nr. 17S - Donnerstag , den 29 . Juni . 1837

Baden .

LLNvtagsverhLnSIungen .
» arlsruhe . 28 . Juni . 50ste öffentliche Sitzung der

Mtrn Kammer , unter dem Vorsitze deö zweiten Bi -

Mißdeuten Merk . Auf der Estrade der Regierung :

Vit Staatsminister v Böckh und Frhr . v . BlittrrSdorff ,

zrh. Referendar Regenauer und Ministerialrath Lang .
Es werden bekannt gemacht :

1) Eine Mitteilung der ersten Kammer , wonach die¬

selbe die Rechnungsnachweisungen der Steueradmini¬

stration pro 1833 — 3S gleichfalls für gerechtfer¬
tigt erkennt .

L) Eine Petition des Gemeinderaths , der Wahlmän -

ver und des Bürgerausschusses zu tzardheim ( Be¬

zirksamts Walldürn ) um rm Ablösungsgesetz be¬

züglich aus die alten Abgaben — welche Petition
an die Petitionskornmisfion verwiesen wird .

Tagesordnung :
1) Bericht deö Abg . v . Dürrheimb über die von dem

großh . Finanzministerium erlassenen provisorischen
Gesetze .

LI Bericht des Abg . Lauer über daü Budget , die all¬

gemeine Kaffrnverwaltung , Kameraldomänen und

Forstdomanen brtr .
3) Fortsetzung der Diskussion über das Zollstrafgesetz .

§. 9 . Dieselbe Haftbarkeit findet auch hinsichtlich der

tefraudirten Gefälle und der Untersuchungskvstea statt .
Beschluß : angenommen .
Z. 9 s. Die in den §§ . 8 und 9 bestimmte Haftbarkeit

tritt jedoch nicht ein , wenn die Geldstrafe von dem eigent¬
lichen Thäter brigelrirben werden kann , oder wenn der

vertreiungspflichtige beweist , daß das Vergehen ohne sein
kvrmissen verübt wurde .

§ 10 . Der Zollverwaltung bleibt es überlassen , ob
Alb in wie weit sie die nach den Z§ . 8 und 9 zur Vertre¬

tung für verbindlich Erklärten in Anspruch nehmen , oder
die Geldstrafe durch Verwandlung in Freiheitsstrafe an
dem eigentlichen Thöter vollziehen lassen will .

Finanzmtnistrr v. Böckh und Ministerialrath Lang ge¬
ben der ersten Bestimmung dieses Zusatzes im Namen
der Regierung dir Zustimmung , widersctzeu sich aber der

poeiten , welche den Gegenbeweis gestattet .
Mittermaier , Duttlmger , Sander , Aschbach u . Wel¬

cher setzen mit juristischen Gründen die Forderung der

Gerechtigkeit auceinander , nach welchen dieser Gegenbe «

«eis jugrlassrn werden müsse , wogegen der Finanznü .

trister , Ministerialrath Lang und geh . Referendär Re -
genauer aus dem Gebiete ver Erfahrungen , der Gesetz -
gebungspolikik , der Übereinkunft mit den Zollvereins -
staaten und der eigenen Natur der Zollgesetzgebung die
Nothwendigkeit deö Ausschlusses dieses Gegenbeweises
darthun .

Duttlinger schlägt eventuell vor , zu setzen : » wenn
der Vertretungspflichtige beweist , daß das Vergehen ge¬
gen seinen ausdrücklichen Willen verübt
wurde -- .

Sander beantragt : „ daß die Entscheidung , welche
nach § . 10 der Zollverwaltung überlassen ist , nur dem
Gericht , auf Anrufen der Zollverwaltung , zustehen soll . --

MördeS und Delisle sprechen für den Kommissions¬
antrag , und der letztere wiederholt seinen gestrigen An¬
trag , daß nicht nur der Dienstherr , sondern auch der
Dienstbote und Untergebene , welcher ein Zollvergehen
verübt , gestraft werden soll , den er dahin modifizirt :
--Ein Sechstel der Strafe trifft jedenfalls den wirklichen
Thäter , der aber dem Auftraggeber gut kommt . Wenn
er nicht zahlen kann , so soll Verwandlung in Gesänge
vkßstrafe eintreten . --

Sander , Gerbel und Aschbach unterstützen diese «
Antrag .

Welcher schlägt zu dem Zusatz § . 9 a noch den An¬
hang vor : „ und zwar kn der Art , daß daS Gericht die
volle moralische Uebcrzeugung von der Unschuld des Arr -

grklagten habe . -- Schaaff widerspricht diesem Vorschlag¬
weil bei Führung eines Beweises vor Gericht die mora¬
lische Überzeugung der juristischen gänzlich untergeordnet
sryn müsse . Er schließt sich dem Kommissionsvorschlag
an , unterstützt jedoch eventuell den Antrag des Abg . San¬
der . Ebenso der Abg . Zentner . Eichrodt stimmt für
den Entwurf der Negierung und schlägt vor , daß dir
Kammer den Wunsch zu Protokoll niederlege : dir Regie¬
rung möge mit aller Kraft dahin wirken , daß mittelst
Vereinbarung mit den andern Vereinsstaalcn der Vorschlag
der Kommission im ganzen Veremsgebiete in Ausübung
komme . Regenauer und Speyerer unterstützen diesen
Vorschlag .

Nach einigen Bemerkungen und Erwiderungen der Ab¬

geordneten Bekk , Sander , Sckaoff : .nd Finanzminister
v . Böckh über das Verfahren di

'
lisichttich ' Ler Vertretungs -

Pflicht beschließt dft Kammer:
1) Den Antrag auf Streichung des letzten Satzes deS

Kommissionsvorschlags , zu verwerft » .
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2) Den Antra .-, , daß der Strafrichter zu entscheiden
habe , «n -zunehmen .

3 ) Den Antrag auf ZurückWeisung de- Paragraphen
an die Kommission , an, » nehmen .

§ . 11 . Wenn dir KontrebanLe oder Defraudation von
dem den Waarenrransporr als Gewerbe treibenden Fracht »
fuhrmann oder Sch ffer , welchem der Transport anoer »
traut war , ohne Theilnahme und Mtw ' ssen deS Eigen »
thümers , oder des in dessen Namen handelnden Befrach¬
ters verübt worden ist , so tritt statt der Konfiskation die
Verpflichtung des Waarenführers ein , den Werth der Ge¬
genstände des Vergehens zu entrichten .

Der Finanzminister erklärt , die Regierung könne die¬
sem Artikel ihre Zustimmung nicht geben , weil derselbe
der Vereinbarung mit den übrigen ZollverrinSstaatrn wi¬
derspreche .

Sander beantragt die Annahme des Negierungsent -
wurfs , und erhält von Bekk Unterstützung .

Bader entwickelt die Intention der Kommission , wie
solche im Berichte derselben emhallen ist , und verthridigt
den Kommissionsankrag , den Mimsterialrath Lang und
geh . Referendar Regenauer bekämpfen .

D e Kammer faßt den Beschluß , den Regierungsent -
wurs wieder herzustellcn , mit dem Zusatz « : -- und wenn
der Fuhrmann oder Schiffer nicht zu denjenigen Personen
gehört , für welche der E -genthümcr oder Befrachter nach
Vorschrift des Z 8 vertretungSpflichtig ist --

§ 12 . Kann die Konfiskation nicht mehr in der
Wirklichkeit erfolgen , so ist stakt derselben auf Entrich¬
tung des in Ermanglung anderer Beweismittel durch
Schätzung eidlich verpflichteter Sachverständiger ausgrmit -
telten Werths oder , wenn die Werttischätzung unmöglich ist ,
auf Zahlung einer Summe von 50 bis 2060 fl . zu erkennen .

Ein . solcher Ersatz für den der Konfiskation unterwor¬
fenen Gegenstand tritt nickt ein , wenn letzterer ohne Schuld
des Uebertreters zu Grunde ging , oder verloren wurde .

Nach einigen Bemerkungen des Fmanzministers , geh .
Referendars Regenauer , Ministerialraths Lang und den
Abgeordneten MördeS , Sander , Sckaaff , Duttlinger ,
Aschback , Bader und Gerbel äussert Duttlinger die An¬
sicht, es iollr in Beziehung auf dir Strafe kein Minimum ,
sondern nur ein Maximum festgesetzt werden .

Sander beantragt die Streichung des Nachsatzes , wor¬
in er von den Abgeordneten Eichrodt , Lang , Magg u . a .
Unterstützung findet .

Beschluß der Kammer :
1 ) Den Entwurf der Regierung hrrzusiellea .
2) Bei'zusktzcn , nach dem Antrag des Abg . Gerbel :

-- auf Zahlung einer , dem Werth der Gegenständ «
wenigstens muthmaslich entsprechenden , Summe . «

Die §§ . 13 , 14 , und 16 werden ohne Diskussion
angenommen ; sie lauten also :

§. 13 . Das Eigrnthum der Gegenstände , deren Kon¬
fiskation erkannt wird , ist von dem Augenblick an , wo
dieselben in Beschlag genommen wurden , alS auf de «
Staat übergegangen zu betrachten .

§ . 14 . Wenn mehrere Personen zur Ausführung einer

Ksntrebande oder Defraudation als Urheber im Zlinm.
stänvnisse zusammenwirken , so wird jede derselben mit d«
vollen Strafe des von fämmtlichcn Theilnehmera gemeia-
schaftiich verübten Vergehens belegt .

In Fällen , wo m Gemäßheit des § . 12 statt der Am
fiskatwu eine bestimme Geldsumme zu entrichten ist , Hz,
den diese sämmtlichen Theilnehmer zu gleichen Theilen , j<-
doch unter sammtverdlavllcher Haftbarkeit , zu erlege».

§ 14 a . Der Anstifter ( intellektuelle Urheber) einst
Zollvergehens w rd gleich dem physischen Urheber bestraf

Die Strafe der Gehülfen und Begünstiger istim Verhällmß der den Urheber treffenden Strafe nach du
allgemeinen Strafgesetzen zu ermessen .

§ . 15 . Unbrkannlschast mir den Zollgesetze» und An¬
ordnungen und den in Folge derselben gehörig bekannt
gemachten Verwalrungsvorschrifrrn soll Niemand , auch
nicht den Ausländern , zur Entschuldigung gereichen.

§ . 16 . Die Verfolgung der Kontrolvergehen verjahriin einem Jahr , die der Kontrebande u . Defraudation
in drei Jahren .

§ 17 . Treffen mit einem Zollvergehen andere Ver¬
gehen zusammen , so kommt die für rrsteres bestinM
Strafe zugleich mit der für letztere vorgeschriebenen z«
Anwendung .

Duttlinger stellt den Antrag , diesen § . aus dm 8,-
setz wegzulassen . Sander , Mittermaier , Bader n. 1
unterstützen diesen Antrag . D '.e Rrgierungskouimsst ««
widerschl sich diesim Vorschlag , welcher jedoch von tn
Kammer zum Beschluß erhoben wird .

Hiermit wird die Sitzung geschlossen .

* Heidelberg , 26 . Juni . Seine königliche HM
unser durchtauchtigster Großerzog haben huldvoll geruht ,die edlen Tharen des hiesigen Fischers , Georg Ack-ruim
deS jüngeren , deren die Mikrheilung vom 7 . d. M . Erwäh¬
nung gethan hat , allergnädigst anzurrkennen und zu dt-
lohnen , indem Höchstdieselben durch allerhöchste - Rejlchl
aus großh . geheimen Kabinet vom 19 . d . M . , Nr . M ,dem Fischer Georg Ackermann d . j . von Heidelberg, da-
für , daß er mit eigener Lebensgefahr seit Jahren und erst
kürzlich wieder mehrere Personen , dir dem Tobe des Er»
trinkrnS im Neckar nahe waren , daS Leben gerettet hat,
die kleine goldene Zivilverdienstmedaille mit O -Hr und
Band zuerkannt habe » . Aus Auftrag des groß ) , hoch-
preißlichrn Ministeriums des Innern hat , im Namen Sei¬
ner königlichen Hoheit deS Großherzogs , der Vorstand
de - Oberamts Heidelberg , Hr . geh . Rath und Stadtdireh
tor Deurer , heute auf hiesigem Nachhause , in feierlichst
öffentlicher Versammlung des Gemrinderaihs und eines
TheilS der Bürgerschaft , gegen den Fischer Georg Acker¬
mann d . j . diese allerhöchste Anerkennung seiner Ver¬
dienste um die Menschheit in geeigneter Anrede ausge¬
sprochen , ibm die kleine goldene Zivilverdienstmedaille inii
Orhr und Band überreicht , und vor der Versammlung
ihn damit dekorirt . — Der innigste Dank gegen den besten
Landesvater , der jedes Verdienst in höchster Gnade za
würdigen und zu belohnen weiß , erfüllte das Herz dis
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nfgerülirten Ackermann und aller Anwesenden , und dem

nuckcra Ehrenmanne , den die Gnade seines durchiauch ,

llgiitn Fürsten so ausgejeichnet hat , folgten dle wärm «

Kra Glückwünsche nach .
B a i e r n .

München , 21 . Juni . Vor einigen Tagen wurde in

dir Kammer rin Antrag der " beiden Siister des hyvropa -

Ibisibrn Hauptverrins , Prof . Orrtel und Kirchwayr , auf

dieErrichtung öffentlicher Wasserheilanstalten in Baiern «

reilbeitt. Die Antragsteller meinen , eS müßten " von

Ln-Mwegen mehrere nakursinnige junge Männer mit 5

uknden Sinnen und natürlichem Verstände und Scharf .

Maus die Wafferuniversttät Gräfenberg , sowie aus

Kil nahe Wasserlyzeum Fretwalvau hingrsendet werden ,

u« daselbst die an sich leicht zu erlernende Wasserheil ,

leade theoretisch und praktisch zu erlernen , und d>e Ko .

jlen hierzu , so wie zur Errichtung der Anstalten selbst ,

von jedem Kressen aufgebracht , und durch Zuschüsse aus

der Staatskasse ergänzt werben . " Sie meinen , da man

in Erlangen rin Irrenhaus lü ) um 160 008 fl . gebaut ,

lind auf Ksssingen 100 . 090 fl . gewendet bade , so «!) dürfe

die Hydrvpaihik solche Beispiele ( !) wohl auch in Anspruch

nehmen ; übrigens könne man mit Geschick , Muße und

Beharrlichkeit seine Wasserkur auch zu Hause brauchen ,
aber nicht Jeder habe diese , und deshalb scyen solche An .

Men notwendig . ( Fr - M -)

München , 23 . Juni . Wir hören gegenwärtig be .

ständig von dem Ausbruche fürchterlicher Gewitter in na -

her und entfernter Gegend . Eines der bedeutendsten si. l

io Ttümoning , einem im Jsarkresse gelegenen Stadimarkie ,

»or. Nachmittags 3 Uhr am lü . Juni überzog sich der

Himmel mit schwarzen Wolken und bald brach ein furcht¬

bares Donnerwetter in aller Stärke los und dauerte

über eine Stande an . Es fielen Schloßen von der Größe
kimk Wallnuß , das auf den Feldern stehende Getreide ,
sowie die Früchte der Gärten wurden in den Boden ge ,

schlagen und vernichtet . Alles war in das Dunkel der

Nacht gehüllt , rrdbebenartige Erschütterungen rissen Man «

chiS aas den Fugen , zertrümmerten Fenster und mehrere

Gipfel von Hüg - ln stürzten ein . Zwei neunjährige Kna -

bm . welche sich von der Schule nach Hause begeben
vollten , wurden von dem Sieingerölle und Schutte einer

zusammenstürzenden Mauer unter wankendem Hügelbodrn

begraben , unb kurze Zeit hierauf todk hcvorgezogen . Der

Regen strömte in Güssen hernieder , so daß es das Anse «

he« einer Ueberschwemmung gewann . Gleiche Verheer »» ,

gen durch ähnliche Naturereignisse erzählt man aus drr

Gegend von Nott am Inn und von Füssen , in welch letz.

Itter Gegend in einem Umkreise von fünf Standen sämmt -

hche Frld > und Garkenfrüchte durch taubeneigroße Ha¬

gelkörner gänzlich zu Grunde gerichtet wurden . ( F . M . )

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , 23 . Juni . Wir sind authoriflrt , zu er¬

klären : daß die vielfachen sin eine Menge anderer Tage »

blotter üdrrgeaangencnl Artikel in unserer Zeitung , the -lS

aus V . llin , theilS aus andern Gegenden datirt , welche

sich seit nunmehr beinahe zwei Monaten mit dem Herzoge
Karl von Mecklenburg beschält gen , reine E - fiaaungea
sind , insoweit sie von Zerwürfnissen uns Differenzen Han .
dein , in Folge deren der Herzog beabsichtige , den preuß .
Staats - und Kriegsdienst zu verlassen . Ebenso sind jene
Artikel reine Fabeln , wenn sie dem Herzoge die Autor¬
schaft bald dieses , bald jenes Aufsatzes zuschreiden , der
über die Vermählung einer mecklenburgischen Prinzessin
mit dem Herzoge von Orleans soll abgefaßt worden seyu .
DaS Wahre ist , daß der Herzog in der letzten Zen nicht

öffentlich erschienen ist , weil er seit mehreren Monaten
an einem karenäcktgen Brust - und Unterleibsleivcn so dar «
nieder l egt , daß er sich in demjenigen Thcil seines Wir¬
kens , der eia persönliches Auftreten erfordert , Hai müssen
vertreten lassen . Der Herzog ist so eben , z >r Herstellung
seiner Gesundheit , nach EmS gereist , von wo derselbe
jnm großen Herbstmanöver zurückcrwartct wird , um bei
demselben die Funktionen fernes Postens aaszufüllen .

( Hamb . Korresp .)

Mecklenburg - Schwerin .
AuS dem Mecklenburg - Schwerin ' schen , 18 .

Juni . Am 'Abend vor ihrer Abreise ist drr Herzogin He ,
lene zu Luvwtgekust , in der bisherigen gioßhc >zvgk. Resi¬
denz und th - em Wohnorte , eine Abschüdsmusik , nn Lebe«
hoch und ein Lebewohl gebracht worden , auch dem Her¬
zog von Orleans wurde dabei ein Lebehoch gebracht . Der

größte Tdeil Ler Herzogi . Dienerschaft in Ludwigslust ist
dabei anwesend gewes - n . Am Morgen der Abfahrt ha¬
ben sich viele angesehene Einwohner von Ludwigslust ,
Herren und Damen , ausserhalb des Stadtthors auf der

Chaussee ui Rechen gestellt , unb baden der H - rzogin He¬
lene Lebewohl zugerufcn . Mehrere der angesehensten
Herren in Ludwigslust haben in «Kren besten Kleidern die

Herzogin H - l - ne bis zur preußischen Gränze begleitet . Al¬
les dieses ist geschehen , obgleich man aus vielen Aeusserun -

gen die Gesinnungen des Grvßherzogs vollkommen kannte .
Die Stadt Grabow , die einzige meckienburgkfche , durch
welche die Herzogin Helene gekommen ist , Kar selbige mit
dem Läuten aller Glocken und m t allen möglichen Ehren¬

bezeugungen bei der Durchreise empfangen . Der Stadt

Grabow ist wegen des Läurens mit den Glocken ein Ver¬

weis von dem großherzsgl . Regierungökollegium ^ geschrie¬
ben werten . Demselben wurde aber erwidert , die Mo .

cken gekörten der Stadt , und diese bedürfte keiner Erlaub -

niß , um eine mecklenburgische Fürstenkvchter auf ' s Feier »

lichste zu ehren . Zille diese Ehrenbezeigungen waren kci «

ne '
oefoolene keine eigennützige Schmeichelei : sie galten

der Person , und zeigen die Anhänglichkeit an sein Für¬
stenhaus , von einem Volke , das sich der freiesten monar¬
chischen Reqienmgsform , die bestehen kann , seit bereisten
und ältesten Zeit seiner Geschichte , seit der unvordenklich¬
sten Zeit erfreut Hst . Diese freie Verfassung beweist

schon allein daS Benehmen des gebildetsten Thrils des

Volkes bei dem Abschied der Herzogin Helene . Nicht als

eine angenommene Schmeichelei gegen das französische
Volk möge Paris - daS menschenfreundliche , humane Be -
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trage » der Herzogin Helene ansehrn . Sie ist kn dem Lande
einer freien Verfassung geboren , siehst täglich Gelegen -
beit gehabt , Aeusserungen einer verehrten gesetzlichen Frei¬
heit zu hören . Auch bei dem Abschiede hat sich ihr diese ge¬
zeigt. S ;e bedarf nicht in Paris zu lernen , daß die Ho¬heit und das Wohl des Monarchen , und das Glück seines
Volkes mir einer gesetzlichen vernünftigen Freiheit wohl
vereinbarlich sind. ( Harm . Z . )

Königreich Sachsen .
Leipzig , 21 . Juni . Nach dem Waageprotokolle

sind vock 14 . dis mit dnn 16 . Juni d . I . , als den Haupt -
tagendes hiesigen Wollmarkkes , Li),169 Stein 9 Pfund
Wolle elngebracht , davon 21,228 St . 7 Pf . verkauft und
t251 St . 29 Pf . devonirt worden . Zurückgegangen sind4689 St . 4 Pf . Am höchsten wurde wohl die Zscheppli-
»er Wolle — der Stein zu 26 Thlr . — verkauft . Der
Graf von Mergersen auf Zschepplin hatte bisher seine
hochfeinen Wollen seit langen Jahren auf seinem Gute
sornren und nach England unmiitelbar verkaufen lassen,diesmal ist sie hier verkauft worden und zwar zu dem
oben erwähnten Preise an die HH . Forstmann u . Huff -
mann in Werden au der Ruhr . Von den meisten Schä¬
fereien ist hier Alles verkauft worden ; nur einzelne , die
sich Leu Preis , der 4 bis 7 Thlr . pro Stein gegen vori¬
ges Jahr geringer war , nicht wollten gefallen lassen, ha¬ben die Wollen auf ihre Güter zurückgeführt . Vor zwei
Jahren waren hier an 34,909 Srein auf dem Platze ge¬wesen . In Dresden sind von 31 Schäfereien 2178 St .
eingelegt werden . (L. Z .)

Sachsen - Weimar .
Weimar , 24 . Jaul . Am Abend des2l . d . M . starbhier der Begründer der unter seinem Namen in der ganzenWelt bekannte« Schriftgießerei , Walbaum . Die Ach¬

tung und Liebe seiner Mitbürger wird das Gedachtnißdiefts bietern und menschenfreundlichen Mannes noch lan¬
ge über das Grab hinaus erhalten .

Oesterreich .
Wien , 21 . Juni . So eben eingehenden Nachrichtenaus Pest vom 19 . d . zufolge hat der Plan eines Ketten -

drückn -baues über die Donau , welchen Baron Sina über¬
nehmen sollte , ernsthafte Opposition von der Reichsdepu -
talion sowohl, als auch von vielen Großen des Reichs ,gefunden , und ist abermals vertagt worden . Es harte
sich eine aus lauter Ungarn bestehende Gesellschaft ge¬bildet , welche einen andern Plan vorlegte , dessen Reali «
sirung mehr Anklang zu finden scheint. (Fr . M . )

Preußen .
Berlin , 21 . Juni . Nicht wenig dankbar ist das

Publikum den Ministern Rvchow und Alvensleben fürderen Reskript , worin sie gegen die Täuschungen gewisser
selbsikonstituirter Eistnbahnkomitö 's warnen . Tausendewerben dadurch gegen Schaden geschützt . Eines dieserKvmilv 's hatte nämlich die Leichtgläubigen, welche gezeich¬net hatten , zur Einzahlung eines halben Prozents auf die
Aktie in den nächsten Tagen aufgefordert , und für den
Richrzahlungsfall mit den „rechtlichenNachtheilen - gedroht.

Nun erfährt das betreffende Publikum mit Erstaunt » ,daß mit den Verpflichtungen , welche dieses Keimte ihn
auferlegen will , weder Rechte noch Ansprüche verbünd»sind , und daß aus dem Ankäufe solcher Aktien nur Ti»
schungen entstehen. Das Schlimmste bei der Sache ifi,daß das Ministerialreskript für Viele zu spät gekoaim »ist , um sie gegen Schaden zu schützen , denn ein billigte
Banqaiee hat sich die Miene gegeben , der einzige K» ,
missär dieses Komiiö 's zu stylt , und IN dieser Dnkapxoitzeine Menge Hiesiger und Auswärtiger angelockt, die ih»

Proz . Provision zahlten , ja nach Umständen ouchAgi «für diese leeren Prvmessen . Wahrlich eS thäte Noch daßdie Regierung bei Zeiten mit einer energischen Maaßre .
gel solchen Kreaturen das Handwerk legte , wie sie v«e
einigen Jahren dem Unwesen mit de» Zeitkäufen in sps ,
ntsthen Papieren ein heilsames Ende machte. (F . M .)

Holland .
Haag , 23 . Juni . Unser Hof hat heute wegen N,

lebens des Königs Wilhelm kV . von Gcoßbrttaaiiüit ausvier Wochen Trauer angelegt .
Polen .

Warschau , 20 . Juni . Das Handelshaus , ml-
ches der hiesige Banquier Steinkeller in London Mo
ge» will , soll hauptsächlich mit polnische« Produkt!»
Handel treiben , namentlich mit Zink , Blech, Wolle L
Mehl .

Rußland .
Eine ältere Vorschrift , der zufolge kein Staaksiea «,

ter von zweien Chargen zugleich Gehalt beziehe und lii,
neu Falls zwei Aewter bekleiden darf , deren eine« dm
andern subordinirt ist , ist neuerdings streng eirrgeschätflworden .

Seit kurzem nimmt man in der russischen Literatur
wahr , daß auch Damen mit glücklichem E,folge als
Schriftsteller — freilich nur im Fache der Romantik -
auftrcten . Man nennt in dieser Beziehung die GräfinR ** , die Damen Teploff , Jabrzoff , Jschimoff, welche
durch ihre Schriften , thcfls in Versen . thestS in Pro,
sa , großes Interesse bei der russischen Lesewelt er¬
regen . ( Pr . Stztg .)

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 13 Juni . Deo König ernanrt« o»

die durch den Tod des Grafen Lagcrbselkeerledig» Stelle
den Hrn . Gykrndaak , Gouverneur von Skaraborgs Lin ,in den Staatsrath . — Der König bewilligte dem Präsi¬denten des Kawmeraerichts , v . Biüberg , zuletzt Deport«,
mentschkf bei der Verwaltung der Douanen , einen vier,
woriaklicherr Urlaub , und beauftragte den Jasttzrath Gra»
fen von Svarre mit dem Präsidium des Kammergencktswährend dirstr Zeit . Es ist Pflicht dieses Gerichtshofes ,
Untersuchungen über das Defizit anzustellen, das mani»
der Eirmabmekasse der Douane der Hauptstadt fand . Zu
gleicher Zeit bewilligte der König dem Generaldirektor der
Douanen , Grasen von Nesse , einen Urlaub bis Evbr
Sepkrmbrrs . Man behauptet , das erwähnte Defizit be»
laufe sich auf 246,969 Nbthlr . (A. Z .)
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Großbritannien .
London , 23 . Juni . Heute Vormittag hat die Kö¬

nigin dem Herzog v . Wellington , dem MarquiS v . LanS -
bown , Lord Trignwoulh , Sir C . tzvbhousr u . s . w . Au¬
dienzen rrthcilt . — Um 4 Uhr ist der König von Hanno¬
ver vorgefakren , um sich von der Königin za verabschie¬
den . Er reist am Samstag in seine Staaten ab . (Post .)

— Die Limes sagt , obwohl der König von Hannover
gestern den Eid als Peer von England geleistet habe , so
werde er doch keine Vollmacht zur Stellvertretung für
ihn dei Abstimmungen im Oberhause zurücklassen .

— Mit dem morgigen Tage , 24 . , beginnt die allge¬
meine Trauer . Von Personen von Rang und Auszeich¬
nung wird sie indessen bereits getragen , wie man nament¬
lich gestern in der Oper sehen konnte , wo wenigstens die
Hälfte der Zuschauer in den Logen in Trauer gekleidet
waren . ( Globe .)

— Ein artiges Quidproquo hat sich kn der gestrigen
Umerhaussttzung zugrtragen . Im Augenblick , da Sir N .
Pitl , kaum erst von seiner Krankheit genesen , mit noch
leidender Miene und auf einen KrüüenstoÄ gestützt , in
den SltzuNgsraum und auf seinen Platz zu schritt , er¬
schallten donnernde Beifallsbegrüßungen , in welche na¬
türlich die Opposition sogleich eifrig rinstimmte , die sie aber ,
durch da » Gelächter der Ministerialxarkei , welche mit je¬
nen Judelbezrigungrn den ebenfalls eingetrrtenen Gene ,
ral EoanS empfangen hatte , belehrt , ungesäumt ejnsteüte .

( Globe .)
— Das Budget soll heute über acht Tage vorgelegt

werden. ( Standard . )
— Die feierliche Beisetzung des Königs wird am 10 .

Juli genau mit allen den , bet dem Leichenbegängnisse Gcorg 's
! V . beobachteten , Formalitäten statt haben .

( Windsor Erpreß .)
— Die Proklawirung der Königin Viktoria geschah am

Jahrestage eines für Englands Kriegsruhm bedeutenden
Tages — der Schlacht bei Viktoria t. I . 1813 . ( Hcrald .)

— Die Times enthalten den ausführlichen ärztlichen
Erlundbcricht über die Orffnung der Leiche König Wil¬
helm '- IV .

L o n d o n , 24 . Juni . Der König von Hannover ist
heule Nachmittag nach seinen Staaten abgererst . Seine
Dülmschast und Suite gingen demselben in zwei Ncise -
wagrn und einem Packwagen voran , und der König selbst
»erließ Dover ungefähr eine Stunde später . Vor seiner
Abreise hatte derselbe noch ein zahlreiches Leoer der To¬
rypartei in seinen Apartements in St . James . Er sah
ungemein wohl auS , und wiewohl sich eine beträchtliche
Anzahl Personen versammelt hatte , ihn abreiscu zu sehen ,
so thatdoch Niemand eine Gesinnungsäusserung in günstiger
oder in ungünstiger Richtung . Die herzoglichen Einrich -
tnngen in St . James so wohl wir in Kew werden unver¬
ändert beibehaltkn . ( Globe .)

Frankreich .
Straßburg , 27 . Juni . Munizipalwahle » . Im

jchrigen Ecrutin der 8ten Sektion sind die HH . W . Lauch

und E . Karth , nach erhaltener Stimmenmehrheit , zu
Mitgliedern des Munizipalrachs ernannt worden .— Morgen tritt Dem . A. Schrbtst zum Letztenmalr auf .Sie singt di« Norma , ihre Schwester die Adülgisa .

Paris , 25 . Juni . Aus Anlaß des Ablebens deS
Königs von England legt der königliche Hof uns drei
Wochen , von beute an , die Trauer an .

— Einem Schreiben aus Toulon vom 20 . d . zufolge
hat das dort eingeiroffenr Dampfschiff , der Fusion , wel¬
ches Algier am 18 . verließ , die Nachricht gebracht , daßbei seiner Abreise dir Feindseligkeiten überall aufgehört
hätten . Sisi - Embark , der Bcy von Miliana , hatte auf
erhaltene Botschaften von Abd cl -Kader dem Gouverneur
sogleich schriftlich wissen lassen » daß ihm die Weisungdie Waffen niederzulcgen , zugegangen scy . Die franzö¬
sischen Truppen sollten nun ohne Säumen wieder in ihre
verschiedenen Standquartiere rücken . Man erwartet mit
Ungeduld die Entscheidung der Negierung über den Frir -
denstraktat . ( I d . D . )— Das " Echo de DalrvciennrS -- vom 24 . beklagt sich,und wie es scheint , nicht mit Unrecht , über die Entschei¬dung der Deputirtenkammer , welche die Berathung des
Entwurfs der Eisenbahn von Paris nach Brüssel , der
wichtigsten und unzweifelhaft ertragsichersten , bis nachder Diskussion des Budgets , also gewissermaßen sä cs -lonäss Al-Lsoss oder auf das nächste Jahr ausgesetzthabe , wo wahrscheinlich dieselben kleinliche » Rücksichtenund Jntriguen , welche die ungesäumte Diskussion des
Entwurfs vereitelt hätten , wo möglich « och erstarkterals jetzt schon, sich wieder geltend machen und der Un¬
ternehmung jeden möglichen Abbruch thun würden .— Der Verschwörer von Vendome , der Husarennnter -
vsstzier Bruyant , war bekanntlich zum Tode verurtheitt ,diese Strafe durch des Königs Gnade aber in zehn¬jähriges Gefängniß , und zuletzt , durch die Amnestie ,ganz aufgehoben worden . Dir heftigen Gemüthsdewr -
gangen , welche diese Uebergänge vom drohenden Tode zurvölligen Begnadigung hrrvorvrachten , scheinen dem ar¬men Menschen een , ohnehin nicht besonders kräfti¬
gen Verstand angegriffen zu haben , denn kaum in
Freiheit gesetzt beging er schon auf seinem Weg « in die
Heimath ln FiSmes mehrere Handlungen eines Verrückten ,so daß ihn seine Mutter und Schwester , welche in der
Gegend von Svissonö wyhnen , aus ein Schreiben des
Maire von FiSmes dort abhvlrn mußten . Indessen soller bereits wieder einigermaßen ruhiger geworden und
zur Vernunft zurückgekehrt s- yn : so erzählt der ,-Jndustrielde la Champagne -- vom 23 . Juni .— Das Konzert und Diner zu 4500 Couverts , das inden Gallrrien des Louvre statt haben sollte , und in Folgedes Todes des Königs von England ausgesetzt wurde ,ist nun bis auf die Julifestr vertagt ; die Arbeiten dauern
fort , denn es scheint , daß man im Innern amphithra -
tralische Stufenfltzr andringe « wird , damit eine größereZahl Gäste auf eine angenehmere Weise Plazirt werdenkönne .

— Durch Ausdehnung der Amnestie hat brr König alle
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V

diejenigen begnadigt , die kn der ( Höllenmaschinen -) Sa¬
che Champion ' s bechciligt waren , und gegen welche die
gerichtlichen Untersuchungen bereits begonnen halten .

— Aus Lorient wird vom 20 . d . berichtet , daß Meu «
n >er drei Tage zuvor dort angelangt war , und seine Woh¬
nung im G - s

'
ängnlß erhalten baue . Am 20 . endlich war

Meunier in Port Louis am Bord der Korvette " la Pey¬
ronie -- , die nur auf günstigen Wind wartete , um ihn
vach New Orleans abzusühren .

40 Paris , 20 . Juni . Die Sitzung der Kammern
wird am I - Juli geschlossen werden . Ehemals war dies
eine gefürchtete Epoche , ein Ereigniß . Die Deputaten

- bereiteten ihr Erscheinen gegenüber ihren Kommittenten
Lurch eompls - roniiag oder Reden vor , welche dieTheil -
« ahme der Bevölkerung ihres ganzen Departements er¬
regten und ihren Verfassern Serenaden , feierliche Anre¬
den . Banketts und Toaste einbrachlen , zur großen Ver¬
legenheit der Präfekten , welche die Manifestationen der
öffentlichen Meinnng verhindern sollten . Heur zn Tage
gehen die Depntirten nach Hause , wie sie gekommen sind ,
ohne Trommeln und Pfeifen , ohne Akklamationen , ohne
beglückwünscht , selbst ohne bemerkt zu werden - Es ist
aber auch unmöglich , daß das Jntereffe des Landes sich
den Gesetzgebern znwende , für die das linlOt luchillo
eine wichtigere Angelegenheit ist , als das Budget , und
die , wie ein sOppostrions -s Journal neulich sagte , steh
vorzüglich dadurch anszeichnen , daß sie sich in allen klei-
ucn Dingen groß und in allen großen Dingen klein zei¬
gen — Man ist ziemlich allgemein der Meinung , daß
bas Ministerium an dem Vertrage mit Abd - el - Kader ster¬
ben werde ( ? ) . Der Marschall Gerard soll sich mit
großer Heftigkeit gegen denselben ausgesprochen haben —
'
Hr . Rothschild " wird dem Herzog von Orleans nicht in
Ferneres , wie es anfangs hieß , sondern in seinem Häufe
in der Straße Lafittc ein Fest gehen . Man spricht von
einem Dejeuner bei Kerzenlicht , welches Epoche machen
wird . Schon sind Arbeiter beschäftigt , die Fenster des
Bankcttsaales mit Tapeten zu verhangen . Das verei¬
nigte Silbergeschirr der 4 Häuser Rothschild wird bei
dieser Gelegenheit glänzen . So erzählen Personen , welche
bei diesen Anordnungen die Hand im Spiele haben -

Sitzung der Depulirtenkammer vom 20 Juni . Dis¬
kussion über die Eisenbahn von Beaucaire nach Alais .
Hr . Boiffy d ' Anglas spricht von den Nacht heilem der
Geldunterstützungeu von Seite der Regierung Er be¬
hauptet , Laß der Schatz die Hälfte der 30 Millionen
verloren habe , welche er im Jahr ! 830 dem Handel
vorstrcckte . Die Kompagnie nie die Eisenbahn habe kei¬
nen Rechtsanspruch ans die Gunst , welche ihr der Ge -
setzvorfchlag znkommen lassen wolle . Die Summe , welche
sie vom Staate leiben wolle , mache ' < des ganzen , für
die Anlage nötbigcn Kapitals ans , und als Garantie
für dieselbe biete man 6

'
Mill . in Aknen ; aber dicse Ak¬

tien sehen diskrcditirt u hätten eben deshalb nicht unter -
gekrackt werden können Der Redner glaubt nicht , daß
das - Geld der Steuerpflichtigen gegen ein so schwaches
Pfand auogetanscht werden dürfe . H . Fulchirorr glaubt .

daß dieser Eisenweg von unermeßlichem Nutzen für Frank¬
reich sep, da AlaiS das reichste

'
Steinkohlenlager im haute

besitze ; vie mittelbaren Vorkhcile der Unternehmung wmtcn
die^ Opfer reichlich vergelten , welche sie jetzt etwa koste
— H . Anguis : die Steinkohlen konnten aus andern Ern-
ben wohlfeiler nach Marseiile geliefert werden .

Spanten .
Ein köm'

gl . Dekret vom i5 . autorisirt die Stadt Ean-
desca die Beinamen der „ Königlichen " und „ Heroischcn"

anznnchmen , als Belohnung für das tapfere Bcnehumi
eines Bataillons ihrer Nativnalgarben von 400 Man »,
welches die vereinigten Earlisten von Valencia midAra-
gonien gevemächigc hat .

4O Barcelona , 16 . Juni . Tristany , dn unS
schwach glaubte , und vorzüglich von unfern unglücklichcii
Zerwürfnissen Vvrtheil zu ziehen dachte , wagte eö , sch
vor unfern Thoren zu zeigen . Die Gefahr vereinigte st,
doch alle Welt , und eine Kolonne von 50t 0 Man » ,
die wie durch Zauberei versammelt war , zog a »S der
Stadt , und schlug die Earlisten vollständig - Sie habe»
über 5tt0 Tovee ; unser Verlust ist unbedeutend .

40 Bayonnc , 22 . Juni . Am 24 - , um 3M
Morgens , verließ rer Kommandant von Navarra , Doch
Uranza , mir seinem Gcneralstabe Estella in der RiclMg
von Los AreoS an der Straße von Logronno .

'
Zehn Ar

taillone , 2 Schwadronen Mio 5 Kanonen begleiteten den
Obergcneral Dieses Korps soll den Ebro passimi , m
nach Kanülen vorzndringrn - Von einer andern Seite wird
indes versichert , daß diese Truppen bestimmt sehen, Na¬
na anzngreisen uno die Aufmerksamkeit Espancros aus
diesen Punkt zn lenken . — Am 10. wurden 13 Catti

'
smi

vom l5 . Bataillon von Navarra im Dorfe Baino plane
üdeerascht , gefangen,

'und nach Pampelona geiühri . Man
sagt , daß am lO - Espaetero Puenle la Repne verlassen
baue , um in Fritcro Bader zn nehmen . Diese Nachricht
wäre sehr schlimm , wenn sie sich bestätigte . Am 24 d.
soll in Jiiln die Konstilulion beschworen werden . Man
bereitet ein großes Bankett vor , an dem alle hohen Off-

ztrre ans der Umgegend Tbeil nehmen werde » .
Part » , 26 . Juni . Telegraphische Depesimn :

-- Bordeaux , 20 . Juni , Mv - grnS 8 llök .
Die carlistische Expedition hak Solsona gegen den

19 . hin v rlassen . Don Carlos und der Infam wüsseii
in dwsem Augenblick zu Berga , und Cabiera soll bei
Easpe seyn , Willens , sich d eieö Orrs zu bemäckkige »,
am den U - dcrgang über den - Ebro zu sichern. — Ande¬
rerseits sollte eine neue carlistische Erprdilivn , die sich
in Nasarra z -isammrngczogen hat , über den Ebro ge¬
hen und nach Kastttien morschire » ; Espartcro dagegen
sich zu ihrer Verfolgung in der Richtung von Lobes « ouf-
aemacht haben . Wahrs,reinlich ist , daß Don Carlos in

Uebcreinstimmung wtt all - n diesen Bewegungen bandelt,
und am Ende sich an den Ebro weifen wird , um ihn

zu passire » .
- -Narbsnne , 22 . Juni , L U ^r Morgens ; Per -

pigiian , 22 , " ' enbs .
Barvü Le Mkk war am 1b. I» Cervera , Md, den
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spanischen Behörden zufolge , feine Sirrkrmachi 16,620
Infanteristen , soo Pferde und 16 Feldstücke stark. Er
schickt sich an , dem Feind uachzusetzen, der die Llo-
bregosufer verlassen hatte und auf Berga zarückte.
— Ros d ' Erolcs war am 20 . mit 600 Kataloniern zu
Oliana ."

»Narbonne , 23 Juni , Morgens 4 Uhr ; Per -
pignan , 23 . , Abend».

Borge » war zu Orama und Ro » d' Erolrs zu Olana ,
wo sie Rationen erhoben . — 700 Infanteristen , 70 ckri «
stmssche Reiter und 2 Feldstücke mit dem Brigadier Oso-
rio haben Berga in der Nacht geräumt und sind am
Abend des 22 . in Puycerda angekommen .«

Schweiz .
Die Aktiengesellschaft des Theaters von Zürich hat die

Madame Birch - Pfeiffcr mit der Theaterdirektio » für drei
Jahre beauftragt .

Genf . Der Repräsentantenrath hat die HH . Syn¬
dikus Rigaud und Rilliet - Constanl zu Tagsatzungsgesans -
ten ernannt .

Basrllandschaft . An dir Tagsatzung wurde als
Gesandter gewählt : Präsident Aeuishänsle , und als Er¬
satzmann vr . Frei .

Ku : s der StaatSpcpiere in Frankfurt.
Den 27 Juni , Schluß 1 Udr. lvSl . j Pav . I Geld .
Oesterreichj Mlaii , Obligationen ! ^ >

- 103 - .
,, do . do . 4 99 '/«

do . do . 3 75 ' /. «
V Bankaktien — 1637
V ft . 100 Loose bei« Roths 2227 ,
V Partialloose do 4 142 —

ft . 500 ko. ds 113 '/,
LctZm. Obligationen 4 98 -'« —

do. do. 4 '/. — 100 -/.
Staatsschuldichei 'ne 4 — 104 '/

», s . b d . in Lnd . » fi. 12 '/ . —
Prämirnscheine - - 63 ' /.

Laier» Obligationen 4 1017 ,
FriMkfi rt Obligationen 4 — 101V.

k, Eisrnbahnaktien . Agio — 64 °,.
Baden Rentenscheine 3 ' . — 101 ' ,

ft.50Soose b. Gollu - V . 93 ' . «
Darmstadl Obligationen 1007 .

ft . 50 Loose 617 « —
fl. 25 Loose 23

Nssa« Obligationen b . Rochs. 4 100 ' . —
«, do . do . 3 _ 95

Holland Integrale 27 . 52
Sonne« Aktivschuld 5 19
Palen Eotterirloo e Ml . — 63V ." do . ä fl . 580 - I 74 ' .

StaatSpaptrre .
Parkier Börse vom 26 . Juni . 5vroz . konsok. 80

Fr. 75 Ct. — Sprozent. konsol. 78 Fr . 65 Ct . — Span .

Art . 23V, ; Pass . 5 '/ , — Port . 3praz . 29 ' /. . — St .
Germain Eisenbahnaktken 810 Fr . — Versailler Eisea -
bahnaktien , rechtes Ufer, 640 Fr . ; linkes da. 552 Fr .
55 Ct.

Wien , 22 Juni . Metalliq . 105 ; 4proz . Metal -
liques 100 ' ,, ; 3vroz . 76 '

, . ; 1834er Loose 115 ; Bank¬
aktien 1377 ; Nordbaha 116 ' . ; Mail . E . B . 110 .

R -digtrt unter B-rastwortlichkett von PL . Markt»«.

Auszug au » den Karlsruher Witterung »«
beobachtungen .

27 -luni EBarome - iThrrmomk - Mind .Witterung
ter . j ter . j lüberhaupr .

M . 7 M27Z .11,9L . !14,6Gr .üb . O
N. 3 U. 27Z . 114L . 21,6Gr .üb . O
N . 11 U.z27Z. 11,7ö . Il3,9 Gr .üb . O

NO chciter
NO iheiter
NO ^heiter

GroßherzogUchesHofrhearer .

Donnerstag , 29 . Juni : Der Gott und die Baja¬
dere , Oper in 2 Aufzügen , von Ander . Mad .
Pirscher , vom großh . Hostheater in Mckdnheim ,
zur vierten Gastrolle : Ninka .

Sonntag , 2 . Juli : Fidelto , Oper in 2 Aufzügen ,
von Bethoven . Mad . Pirscher : Fidelio .

Todesanzeige .
Mein geliebter einziger Bruder , Hofgerkchtsregistra »

ter Christoph Knappschnetder dahier , gebürtig von
Durlach , starb den 21 . d . M , nach vierwöchigem Kran¬
kenlager , im 32sten Lebensjahre .

Von diesem für mich so schmerzlichen Verlust gebe ich
dessen zahlreichen Freunden und Bekannten Nachricht .

Frnburg , den 24 Juni 1837 .
Friederike Klein , grb . Knappschnrider ,

von Rastatt .

Rostocker
Versorgungs - Tontme.
Bericht von C . A Brannwarth in Karlsruhe,

General - Agent für das Großhcrzogthum Baden .

Unter Bezug auf meine Anzeige in Nr . 325 vom 22 .
Nov . 1836 der Karlsruher Zeitung ist die Iste Klasse mit
1000 Interessenten nnd die 2te Klasse der Versorgungs¬
tontine mit 600 Interessenten nach L . 5 des Plans ge¬
schlossen- Die Namensoerzeichnisse mit Bemerkung der
Akticnnummtrn nach § . 14 des Plans , so wie die Bilan »
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ze » dom 21 . März 1836 biS 31 . Mai 1837 . sind de,
reits an die rcsp . Interessenten befördert . Solche ergeben ,
daß in diesem Zeitraum nicht nur das Kapitalvermögen
der Anstalt bedeutend gestiegen ist , sondern daß auch meh¬
rere neue Interessenten den verschiedenen Klassen beigetre -
teu sind.

Das erfreuliche Resultat ist, daß das gemeinsame Ka¬
pitalvermögen am 31 . Marz d . I . fl . 214,567 — oder
Mark N . 2

z 314,000 — betrug , die gegen planmäßige Si «
cherheit , ohne Ausnahme , gegenwärtig zu 4 Prozent ver¬
liehe » sind-

Die neuen Aufnahmen geschehen jetzt noch zur 3ten u .
4ten Klasse , und man zahlt :

zur Sten Klasse ( Alter von 1797 — 1898 ) für 3
Jahre 65 st - , und ferner noch 17 Jahre jährlich

- 21 st - , oder auf Kapitalfuß ( für fämmtliche Bei¬
tragsjahre mit einemmale ) 328 ff . 36 kr.

L) zur 4 ' cn Klaffe ( Älter von 1785 — 1796 ) für 2
Jahre 56 ff . 54 kr . , und ferner » och 13 Jahre jähr .
lech 28 ff- , oder auf Kapttalfuß 306 ff . 30 kr.

Plane und Anmeldungen find fortwährend bei der Genc -
ralazentur und den HH . Agenten gratis zu haben .

Karlsruhe , im Juni 1837 -
C . M . B 'rarmwarLh .

. GtaLli -ffeMerrLSempfehlung.
Der Unterzeichnete empfiehlt hiermit sein neu

gegründetes Etablissement , welches in einem voll¬
ständigen MÄIsSAssiMKMALLL besteht , worin
er stets Vorrnth in allen Arten nach dem neue¬
sten Geschmack , sowohl von europäischen , als von
fremden Holzarten , theils in Mainz , theils hier
gefertigten Möbels hält , als da sind : Sekretärs ,
gepolsterte und ungepolsterte Kanapees und Sessel ,
Kommode und Tische aller Art u . dgl . m . , wie
auch Fensierrouleaux von gedruckter und gewählter
Leinwand , überhaupt allen Gegenständen , welche
zu einer vollständigen Einrichtung der Art verlangt
werden sollten .

Er ergreift zugleich die . Gelegenheit , sein Lager
von allen Sotten Spiegeln in reich und einfach
vergoldeten Rahmen , wie auch in allen Arten von
polirten Holzrahmen , Ankleidespiegeln , belegten und
unbelegten Spiegelgläsern , feinem Tafelglas zu
Kupferstichen , allen Gattungen Kronleuchtern in

pariser Bronze und von feinstem brrillantgeschliffe -
nem Glas nach dem neuesten Geschmack , so wie
auch antiken Hängelampen u . dgl . m . zu empfeh¬
len ; er übernimmt ebenfalls Spiegelgläser, , um die¬
selben frisch zu poliren oder zu belegen .

Durch die Verbindung obengenanntest Neffen
Geschäfts mit dem schon längst von mir hier ge¬
führten , bin ich nun in den Stand gesetzt , jedem
Wunsche , die Einrichtung eines Hauses betreffend ,
aufs Vollständigste zu entsprechen , und ich werde
meinem bisherigen Grundsatz , mich durch Solidi -

! tät und verhältnißmäßig billige Preise meiner Maa¬
ren zu empfehlen , stets getreu bleiben .

Hofvergolder ,
Zähringer Straße Nr . 52 in Karlsruhe.
Anzeige .

Unterzeichneter zeiget hiermit ergebenst an , daß er eine große
selbstbewegliche Maschinerie , das Weltgebäude darstellend , wie auch
andere damit verwandte Gegenstände , im Lyzeumssaale ausgestellt
hat . Die Erklärungen werden so gegeben , daß in einem einzigen
Besuch , welcher 2 Stunden dauert , so viel erlangt werden kann,
als auf gewöhnliche Weise mehrere Monate erforderlich sind.

Der Anfang ist in der Regel 6 Uhr Abends , an den Theater,
tagen 3 Uhr SLachmittags . Das Nähere ist aus den umgegebenen
Zetteln zu ersehen .

Schar ff , aus Tharn.

Breiten . (Bekanntmachung .) Sonntag , den r . Juli ,
wird das alljährlich hier statt habende Peter . und Paulfreischießen,
verbunden mit allerlei Volksbelustigungen , abgehallen ; wozu man
alle Freunds des geselligen Vergnügens hiermit hvflichst einladet .

Breiten , den 23 . Juni 1837 .
Der

Gemeinderath .
Martin , Bürgermeister .

» ät. Schiller.
Breiten . ( Empfehlung . ) Der Unterzeichnete wird

Sonntag , den 2 . Juli , bei dem Volksfeste Mittags tsdle ä ' Iiöl »
und Abends Ball halten , wozu hLfllchst eioladet

Bretken , den 24 . Juni 1837 .
Schuchmann ,

zur Krone.
Gondelshclm . ( Fruchtvcrsteigerung, ) Montag , den

3 . Juli d . I . , Morgens 8 Uhr , werden auf diesseitiger Schreib -
stubc öffentlich versteigert :

1) Wem Speicher in Sickingcn :
HO» Malter Dinkel ,
220 - Haber ,

10 - Kerne »,
6 - Korn .

L) Vom Speicher auf dem HofBonartshaussrw
300 Malier Dinkel ,

40 - Korn .
3 ) Vom Speicher auf dem Erdbcerhof :

110 Malter Dinkel ,
75 - Haber .

4 ) Vom Speicher aus dem Hof Heimbronn bei Stein :
140 Malter Dinkel ,

5g . Haber .
GondelSheim , den 13 . Juni 1837 .

Wöäflich v. langenstein
'
sches Rentamtt

Becker .

Mit rtner Brllagf.

«

L e. r 1 e g e r und D r u ck er , Ph . M a ck l o t.
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